VEREINIGUNG SCHWEIZERISCHER FLUGTAUBENSPORTLER - VSF

Dauer- /Hoch- /Kunstflugtauben

Platzordnung

Diese Platzordnung wurde erstellt, um den Flugbetrieb bei Internationalen Flugkasten-Treffen möglichst reibungslos über die Bühne zu bringen.

1. Nach dem Eintreffen auf dem Fluggelände meldet sich der Teilnehmer bei der Flugleitung und trägt sich auf der Teilnehmerliste ein und anerkennt hiermit die EFU-Wettflugordnungen und diese Platzordnung.

2. Eine Woche vor sowie während den Wettflugtagen, dürfen keine Trainings- oder nationale Wertungsflüge im Umkreis von 5 km des Int. FK-Geländes entfernt, stattfinden.

3. Tauben egal ob zu Schau- oder Wertungsflügen dürfen nur in Absprache mit dem Flugleiter gestartet werden.

4. Die vom Flugleiter zugewiesenen Wertungsrichter werden vom Teilnehmer akzeptiert und dürfen nicht von ihm gewechselt werden.

5. Während eines Schau- oder Wertungsfluges sind die Flugtauben inkl. Dropper der andern Teilnehmer so zu verwahren, dass sie den Flugbetrieb in keiner Weise beeinträchtigen.

6. Die Flugkästen sollten nach Möglichkeit auf einem dafür vorgesehenen Platz (Halle etc.) aufgestellt und die Tiere in die dafür vorgesehenen Käfige eingekäfigt sein. Es dürfen keine Tauben in geschlossenen (Fenster) Autos gelassen werden und Tiere die in FK’s oder anderen Transportbehältern auf dem Camping-Gelände bleiben, müssen über genügend Schattenplätze und Trinkmöglichkeiten verfügen.

7. Auf dem Wettfluggelände befinden sich nur der Teilnehmer (evtl. sein Auto) mit Flugkasten, die Richter und allenfalls Anwärter (muss dem Flugleiter gemeldet sein). Sind nicht alle Tauben in der geforderten Zeit zurück, wird der FK am Rande des FK-Geländes aufgestellt. Erscheinen die Tiere während dem Fluge eines anderen Teilnehmers, so dürfen die Tiere nicht einfach gedroppt werden. Der zur Zeit mit seinen Tauben fliegende Teilnehmer hat Priorität und kann allenfalls ein Droppen seines Kollegen zulassen. Dropper dürfen nicht gebunden oder flatternd in der Hand gehalten werden, sondern müssen sich frei bewegen können. Auf dem ganzen Fluggelände gilt ein generelles Schiess- und Knallkörperverbot.

8. Jeder Teilnehmer trägt die Verantwortung für seine in die Ausstellungskäfig gebrachten Tauben selber. Es dürfen nicht mehr als zwei Tiere pro Käfig sein und die Tiere müssen gefüttert und getränkt werden. Die Käfige sind mit den Info-Zettel zu beschriften, damit Besucher und allfällige Kaufinteressenten wissen, um welche Rasse es sich handelt und an wen sie gelangen müssen.

Kranke Tiere werden von die Flugleitung abgesondert, damit für die andern Tiere keine Ansteckungsgefahr herrscht.

Bei Verstössen gegen die Platzordung kann der Teilnehmer von der Flugleitung disqualifiziert bzw. nicht zum Start zugelassen werden.
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